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8 VORWORTE

Liebe Schüler, liebe Eltern, liebe Leser  
dieses Jahrbuches,

wir schauen auf ein ereignisreiches Schuljahr 
zurück - viel ist geleistet worden, um unsere 
junge Auslandsschule wieder ein Stück voran 
zu bringen.

Der herzliche Dank des Vorstands - und der 
gesamten Schulgemeinde - gilt unserem Inte-
rimsschulleiter Thomas Schröder-Klementa,  
der sich im Sommer 2018 in seinem Haus in 
Griechenland eigentlich schon auf den Ruhe-
stand eingestellt hatte. Für uns war es ein 
Segen, dass er sich ohne zu zögern bereit er-
klärt hat, uns für ein Jahr zu unterstützen und 
die Verantwortung für die Schulleitung zu 
übernehmen. Seine enorme Erfahrung und 
seine Besonnenheit haben uns gutgetan. Er 
hat sich mit vollem Einsatz zahlreichen Ent-
wicklungsaufgaben gewidmet und wichti-
ge Weichen gestellt mit Blick auf die noch 
2019 anstehende Bund-Länder-Inspektion 
der Schule. Ich glaube, wir sind ihm auch ein 
bisschen ans Herz gewachsen in dieser Zeit.

Die Amtsübergabe an unsere neue Schullei-
terin Stefani Droll hat in diesen Wochen be-
reits stattgefunden. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit ihr und auch auf die 
neuen Lehrkräfte aus Deutschland, die unse-
rem Schulleben im kommenden Schuljahr 
sicher viele neue Impulse geben werden. 
Wechsel im Kollegium gehören zum Alltag 
der Auslandsschulen - umso mehr muss un-
ser Augenmerk dem Qualitätsmanagement 
gelten.

Im kommenden Schuljahr werden wir be-
ginnen, unser Schulgebäude zu erweitern 
und eine Sport und Mehrzweckhalle zu bau-
en. Diese Erweiterungen waren von Beginn 
an geplant - nun gibt es „grünes Licht“ aus 
dem Auswärtigen Amt, der Raumbedarf für 
unsere kontinuierlich wachsende Schule ist 
genehmigt worden. Wir sind dankbar dafür, 

dass uns erneut eine großzügige Zuwendung 
für den Erweiterungsbau in Aussicht gestellt 
worden ist.

Ein wichtiger Bestandteil unseres im Jahr 
2015 ausgearbeiteten Architektur-Konzepts 
war es, durch eine clevere Planung und Ge-
bäudeanordnung unnötige Belastungen 
durch Erweiterungsbauten vom laufenden 
Schul- und Kindergartenbetrieb abzuwen-
den. Insofern wirkt unser großer Korridor in 
der Mittelachse als natürliche Barriere zwi-
schen dem Bestandsgebäude und dem zwei-
ten Bauabschnitt. Pausenhöfe bzw. Klassen-
räume und deren Fenster sind zu anderen 
Seiten ausgerichtet. Auch die Baustellenzu-
fahrten (für Materialien und Arbeiter) sind 
jeweils von den umliegenden Zuwegungen 
möglich, ohne das heutige Schulgelände  
betreten zu müssen.

Bauarbeiten im laufenden Schul und Kinder-
gartenbetrieb sind dennoch eine Belastung 
für alle Beteiligten. Gleichzeitig sichern wir 
damit aber - im Sinne der ganzen Schulge-
meinschaft - die Zukunft der Schule.
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Wir sind stolz darauf, dass es uns gelungen 
ist, unsere Schulgebühren auch im kommen-
den Schuljahr - das dritte Jahr in Folge - stabil 
zu halten. Damit sind wir weiterhin die preis-
werteste ausländische Privatschule in Geor-
gien.

Nicht vergessen sollten wir, dass unsere Schu-
le ihre Existenz einer deutsch-georgischen 
Elterninitiative verdankt, die sich vor zehn 
Jahren ein deutschsprachiges Schulangebot 
in Georgien mit deutschen Schulabschlüssen 
gewünscht hat. Damals war das ein mutiger 
Gedanke, den viele unrealistisch fanden. Ein-
trächtige Arbeit am weiteren Aufbau und an 
der Qualität der Schule sollte deshalb unser 
Handeln bestimmen, nicht individuelles An-
spruchsdenken.

Ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern unseres Kindergartens und unserer 
Schule für ihre Arbeit - sie gestalten jeden Tag 
mit großem Engagement Kindergartenalltag, 
Unterricht und eine reibungslose Verwaltung 
an unserer Schule, die eine so wichtige Rolle 
im Leben der uns anvertrauten Kinder spielt.

Nicht zuletzt gilt mein Dank auch meinen  
ehrenamtlich tätigen Vorstandskolleginnen 
und -kollegen Thea Tabagari, Lika Glonti und 
Giorgi Batlidze sowie den Mitgliedern des 
Schulvereins.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Be-
trachten der Bilder aus unserem Schuljahr 
2018/2019 und beim Lesen der vielfältigen 
Beiträge, die kleine Einblicke in das Leben 
unseres Kindergartens und unserer Schule 
gewähren.

Dr. h.c. Sascha Ternes 
Vorstandsvorsitzender des Trägervereins
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Dem 1. Jahrbuch der Deutschen  
Internationalen Schule Tbilissi zum Geleit 

Wie erfreulich, dass die Deutsche Internatio-
nale Schule Tbilissi zum ersten Mal seit ihrem 
Bestehen ein Jahrbuch herausgibt. Solche 
Kompendien sind an den meisten Schulen 
üblich und stellen neben einer knappen Be-
standsaufnahme eine schöne Erinnerung für 
alle Beteiligten an das vergangene Schuljahr 
dar.

Ein Wort des Schulleiters als Beitrag erweist 
sich dabei zumeist als berichtender Rückblick 
auf ein Schuljahr, in meinem Falle auf mein 
erstes und zugleich letztes Schuljahr an der 
Deutschen Internationale Schule Tbilissi.  

Es ist viel geleistet worden in diesem Schul-
jahr, denn wir müssen nicht nur die Schul-
entwicklung vorantreiben, sondern auch den 
Blick auf die Bund-Länder-Inspektion richten, 
die sich für den Dezember 2019 angekündigt 
hat. In der Vorbereitung dieses Besuchs war 
die Erstellung einer Fülle von Dokumenten 
notwendig, die in enger Zusammenarbeit 
des Kollegiums mit der Schulleitung und dem 
Vorstand gelang. Ein paar Beispiele seien ge-
nannt, es wurden neu erarbeitet:

• Geschäftsverteilungsplan mit Aufgaben-
beschreibungen,

• Sprachenkonzept,

• Konzept für den Deutschsprachigen 
Fachunterricht,

• Integrationskonzept,

• Krisenmanagement,

• Ganztagsschulkonzept,

• Übergabemanagement,

• Beschwerdemanagement,

• Leitbild und Schulprogramm der Deut-
schen Internationalen Schule Tbilissi und 
vieles mehr.

Sehr wichtig war, dass die Deutsche Interna-
tionale Schule Tbilissi nun seit Dezember 2018 
eine genehmigte Stundentafel der Klassen 5 
bis 12 hat; somit ist der Fächerkanon unserer 
Schule offiziell von der Kultusministerkonfe-
renz anerkannt worden. Das gilt auch für die 
schuleigenen Curricula: Sie wurden von Klas-
se 1 bis 10 von der Kultusministerkonferenz 
im November 2018 genehmigt - ein großer 
Schritt! Zugleich habe ich im Januar 2019 mit 
einer Fülle von Dokumenten die Genehmi-
gung der Oberstufe an unserer Schule bean-
tragt. Wenn wir jetzt noch im Juni die Curri-
cula der Klassen 11 und 12 einreichen, wird 
unsere Schule in eine neue Phase treten und 
sich auf den Weg zum Deutschen Internatio-
nalen Abitur (DIA) machen!

Dass wir in diesem Schuljahr einen Schüler-
austausch mit dem Oberalstergymnasium 
Hamburg und ein Betriebspraktikum initiie-
ren konnten, macht mich besonders stolz. 
Auch unsere Eltern bringen sich ein; so ist 
der Elternbeirat auf vielen Ebenen aktiv, hier 
möchte ich vor allem das Engagement um 
die Einführung von Verkehrserziehung und 
die Verbesserung der Verkehrssituation vor 
der Schule erwähnen. Zugleich soll das Enga-
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gement des Vorstands und der Schülerschaft 
in Bezug auf eine vernünftige und schmack-
hafte Verpflegung nicht unerwähnt bleiben. 
Deswegen gilt mein Dank an dieser Stelle al-
len Beteiligten: Vorstand, Elternschaft, Schü-
lerschaft und Kollegium!

Erlauben Sie dem scheidenden Schulleiter, 
der 2018 aus der Pension kam und nun 2019 
wieder in sie eintauchen wird, einen Blick 
nach vorne, einen Blick auf „Bildung“ aus sei-
ner Sicht. Es ist ein vermeintlich konservati-
ver Blick auf Bildung, aber vielleicht steht das 
einem 67-Jährigen zu. Ich sehe vor allem vier 
Säulen von Bildung, die gleichsam konserva-
tiv anmuten: Persönlichkeit, Kompetenzen, 
Kenntnisse und grundlegende Tugenden.

Persönlichkeitsentwicklung stand im Mittel-
punkt der Pädagogik des 19. Jahrhunderts 
und kommt damit heute vergleichsweise 
hausbacken, bieder und scheinbar überholt 
daher. Überholt? Ich meine: nein! Persön-
lichkeitsbildung ist wichtiger denn je, schließ-
lich erfordern die beruflichen Anforderungen 
der Zukunft starke und selbstverantwortliche 
junge Menschen. Nur wer Selbstvertrauen 
besitzt, kann Veränderungen im Umfeld, in 
der globalisierten Welt standhalten oder 
sich in einem fremden kulturellen Umfeld 
zurechtfinden, ohne seine eigene kulturelle 
Identität aufzugeben. Persönlichkeit bedeu-
tet zugleich die Fähigkeit zur Empathie, die 
Kompetenz dazu, Konflikte auszuhalten, Nie-
derlagen zu akzeptieren und andere Men-
schen wertzuschätzen. Selbstverständlich 
sind unsere noch sehr jungen Schülerinnen 
und Schüler noch auf dem Weg zu ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung, aber ich habe hier 
durchaus wahrnehmen können, dass sie auf 
einem sehr guten Weg sind!

Eine zunehmend unübersichtliche Lebens-
welt erfordert besondere Kompetenzen; die 
Fähigkeit, eigenständig urteilen zu können, 
Zusammenhänge zu erfassen und sich natür-

lich auch Wissen und Kenntnisse anzueig-
nen. Heute werden die Lehrpläne vor allem 
an Kompetenzen ausgerichtet, das ist schon 
richtig, nur: Man benötigt Kenntnisse, um 
kompetent agieren zu können. Dazu gehören 
vor allem Kenntnisse in der Mathematik, den 
Naturwissenschaften, der Muttersprache 
und den Fremdsprachen. Nicht zuletzt soll-
te man den musischen, künstlerischen und 
sportlichen Bereich hochhalten, nicht nur als 
Ausgleich für den oft recht kognitivlastigen 
Bereich von Schule, sondern um Ganzheit-
lichkeit des menschlichen Seins zu erreichen. 
Schließlich wollen wir unsere Schülerinnen 
und Schüler befähigen, nicht nur während 
der Schulzeit, sondern auch später in der 
Lage zu sein, eigenständig zu lernen. Dass 
dazu Selbstdisziplin gehört, auch Unange-
nehmes zu bearbeiten oder mit Druck von 
außen umzugehen, sei betont!  

Schließlich möchte ich den vermeintlich ver-
staubten Begriff der Tugend beleben. Tu-
genden sind grundlegende Verhaltensmus-
ter für Handeln, sie kann man nicht einfach 
lehren oder lernen! Rücksichtnahme auf die 
Interessen anderer, auf deren Bedürfnis-
se, Empfindlichkeiten oder deren religiöse  
Haltung, solche wichtigen Tugenden erfährt 
man durch Vorbilder, seien das nun Eltern, 
Mitschüler oder Lehrkräfte. Manchmal ge-
nügt der kategorische Imperativ Kants als 
Richtschnur für das eigene Handeln vollauf: 
„Handle so, dass die Maxime deines Willens 
jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemei-
nen Gesetzgebung gelten könnte.“ Etwas ein-
facher „übersetzt“: Der Mensch soll aus sich 
heraustreten und sich in andere Menschen 
hineinversetzen, dann weiß er von selbst, 
wie er sich verhalten muss. Dieser Imperativ 
setzt den optimistischen Menschen voraus, 
und ich gehe davon aus, dass wir alle in der 
Mehrheit optimistisch sind! 
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Zu guter Letzt danke ich allen Wegbegleitern 
in diesem für mich kurzen Schuljahr: den Schü-
lern, Lehrern, sämtlichen Mitarbeitern, dem 
Vorstand und der Elternschaft für die Zusam-
menarbeit, die fast ausnahmslos konstruktiv  
und offen war. Ich bin dankbar, dass ich die 
Gelegenheit bekam, diese besondere Schule 
ein Jahr führen zu dürfen.

Abschied: Ein großer Schriftsteller des Realis-
mus, Theodor Fontane, hat mich mein Stu-
dium, ja mein ganzes Leben lang begleitet, 
deshalb sei eine Anleihe bei ihm erlaubt. In 
Cécile hängt Gordon seinen Gedanken über 
einen drohenden, ihn bekümmernden Ab-
schied nach: „Also noch zwanzig Minuten: 
fünfzehn für mein Frühstück und fünf für 
den Abschied. Etwas wenig. Aber je weniger, 
desto besser. Was soll man sich sagen? Ab-
schiedsworte müssen kurz sein wie Liebes-
erklärungen.“ 

So sei es: Ich wünsche der Deutschen Inter-
nationalen Schule Tbilissi, einer Schule, die 
mir ans Herz gewachsen ist, alles Gute für die 
weitere Zukunft! Lebt wohl, „pfüa Gott“ und 
auf Wiedersehen!

Thomas Schröder-Klementa

Oberstudiendirektor

Leiter der Deutschen Internationalen Schule 
Tbilissi von September 2018 bis Juni 2019
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Liebe Schüler, liebe Eltern, liebes Team der 
Deutschen Internationalen Schule Tbilissi!

Es gibt vieles in den deutsch-georgischen Be-
ziehungen, worüber wir uns herzlich freuen 
und worauf wir stolz sein können. Eine lange 
Geschichte, die uns gerade in dramatischen 
Momenten zusammengebracht hat - denken 
wir nur an das Jahr 1989, das für beide Län-
der so wichtig war. Eine starke Zusammen-
arbeit in den letzten drei Jahrzehnten, die 
gute praktische Ergebnisse bringt, von der 
Wasser- und Stromversorgung bis etwa zur 
dualen Berufsbildung, die jetzt in Georgien 
Wurzeln schlägt. Und nicht zuletzt viele Men-
schen auf beiden Seiten, denen das jeweils 
andere Land eng ans Herz gewachsen ist, ja 
die eigentlich schon in beiden Ländern zu-
hause sind. Gerade sie tragen entscheidend 
zur Stärke der Wirtschaftsbeziehungen, des 
kulturellen und akademischen Austauschs, 
zur gegenseitigen Kenntnis bei. Ganz heraus-
ragend aber ist bei alldem das Beispiel der 
Deutschen Schule. Sie ist ja - bei aller staat-
lichen Unterstützung - maßgeblich durch 
eine Initiative von Eltern entstanden. Für 
mich ist es immer ein besonders fröhlicher 
Moment, die Schule zu besuchen und in ihre 
gute Atmosphäre einzutauchen. Nicht an-
ders geht es unseren politischen Besuchern 
aus Deutschland, die sich gern ein Bild von 
der Entwicklung der Schule machen. Jeder 
Erwachsene denkt dabei an seine eigene 
Schulzeit…

Es ist eine ganz besondere Schule und wer 
hier lernt, den wird dies durch sein ganzes 
Leben als besonderes Merkmal begleiten, 
als eine Prägung. Ich wünsche „unserer“ 
Schule in den kommenden Jahren ein gutes  
weiteres Wachsen und Gedeihen!

Hubert Knirsch 
 

Botschafter der Bundesrepublik  
Deutschland in Georgien
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18 KINDERGARTEN

Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Nato Kiknadze (Erzieherin), Tina Huttenlocher Tsikhelashvili, Sophia Huttenlocher Tsikhelashvili, 
Tina Davitashvili, Leo Hett, Teo Kartvelishvili, Elisabed Khechinashvili, Poyraz Beskardes,  
Julian Malik, Ana Beruchashvili (Erzieherin)

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Nikoloz Paresishvili, Nikoloz Naskidashvili, Salome Kharashvili, Alexandre Pataraia,  
Marina Zedania, Elene Kuprashvili, Mariam Kuprashvili, Sofya Senatli, Marta Mtchedlishvili

WIR SIND DER KINDERGARTEN! PFERDEGRUPPE

Nino Khvedelidze 
Erzieherin
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Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Ketevan Kurtskhalia (Erzieherin) Simon Veigel, Oliver Orth, Giorgi Avaliani,  
Giorgi Mazmiashvili, Sandro Turmandize, Irakli Beridze, Sophie-Nicolle Roeseler,  
Sofia Tsomaia-Blum, Ana Shengelia, Nita Natsvlishvili, Jana Porazik (Erzieherin)

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Max Ginsburg, Alex Ullrich, Elene Kuprashvili, Emilia Tosatti, Esther Tosatti, Theona Dzidziguri, 
David Nakeuri, Jesko Bittner, Taisia Imedadze

WIR SIND DER KINDERGARTEN! BÄRENGRUPPE

Ketevan Gelutashvili 
Erzieherin
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Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Nikoloz Khutsishvili (Praktikant), Thea Metskhovrishvili (Erzieherin), Luka Ratiani,  
Adomas Rubin, Andria Kuprashvili, Niko Ingorokva, Giorgi Tsomaia, David Weber,  
Ilia Kharashvili, Nikoloz Zumburidze, Otar Zumburidze, Archil Natsvlishvili,  
Aleksandre Abramidze, Nina Gvasava, Dörte Hechler (Erzieherin), Ana Revazishvili (Erzieherin)

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Andria Khardziani, Thomas Stern, Katerina Ninidze, Marta Vasadze, Nicky Sharifi,  
Sandro Paresishvili, Anne-Michelle Roeseler, Elena Burduli, Monika Ternes,  
Irine Kvatchadze

WIR SIND DER KINDERGARTEN! VORSCHULE

Tatia Bazalishvili 
Erzieherin
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Aus unserem Kindergartenjahr
Im Schuljahr 2018/2019 haben 63 Kinder 
zwischen drei und sechs Jahren unseren 
Kindergarten besucht.
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Viele unserer Kindergartenkinder erleben bei 
uns im Kindergarten das erste Mal die deut-
sche Sprache, manche kommen sogar erst im 
Vorschuljahr zu uns.

Wir Erzieherinnen sind für die Kinder Binde-
glied zwischen den Kulturen. Deswegen ist es 
sehr wichtig, dass wir gleich in der Eingewöh-
nungszeit das Vertrauen und die Zuneigung 
des Kindes gewinnen.

Im Alltag begleiten wir die Handlungen der 
Kinder sprachlich. Dabei spielt die positive 
Beziehung zwischen der Erzieherin und dem 
Kind eine ganz entscheidende Rolle.

Wir sind sprachliche Vorbilder und setzen 
die Sprache im Alltag ganz bewusst ein: 
durch viele Wiederholungen, ein langsames 
Sprechtempo, eine deutliche Aussprache 
und Betonung und das Sprechen in kurzen 
strukturierten Sätzen erleichtern wir es den 
Kindern, in die für sie fremde Sprache einzu-
tauchen.

Wir nutzen dafür die vielen sich wiederho-
lenden Alltagssituationen, so verstehen die 
Kinder beispielsweise bald die Begrüßungs- 
und Abschiedsformeln. Sie lernen, die sich 
mehrmals täglich wiederholenden Auffor-
derungen, wie „Geh bitte deine Hände wa-
schen!“, zu verstehen und auszuführen. Wir 
achten auch darauf, dass die Kinder lernen, 
auf Deutsch ihre Wünsche und Bedürfnisse 
zu äußern: „Ich möchte malen!“, „Ich will 
draußen spielen!“.

Sprachbildung ist allgegenwärtig im Kinder-
gartenalltag, da es beim Spielen, Singen, Tur-
nen, Experimentieren usw. auch immer um 
die Sprache geht.

Gezielte Sprachbildung findet bei uns täglich 
statt. Im Kindergarten sind das themenbezo-
gene Gruppenprojekte, wie beispielsweise 
„Ich und mein Körper“, „Ich und meine Fami-
lie“, „Tiere“ oder „Jahreszeiten“. In der Vor-
schule haben wir gute Erfahrungen mit dem 
Sprachförderprogramm „Deutsch mit Finki“ 
gemacht sowie mit Vorschulprojekten zu 
vielfältigen Themen.

Bei unseren gezielten Angeboten stehen 
das Sprechen und die Lust am Sprechen im 
Mittelpunkt, sie dienen der Erweiterung des 
Wortschatzes, des Sprachverständnisses und 
dem Einüben grammatikalischer Strukturen.

Oft werden wir gefragt, wie schnell die Kin-
der bei uns Deutsch lernen.

Jedes Kind kommt mit seiner eigenen Biogra-
fie, seinen eigenen Erfahrungen und Interes-
sen zu uns. Jedes Kind lernt und entwickelt 
sich in seinem individuellen Tempo und auf 
seine eigene und einzigartige Weise. 

Nach unseren Erfahrungen können viele 
Kinder, die unseren Kindergarten besuchen, 
schon nach der Eingewöhnungszeit den Äu-
ßerungen der Erzieherinnen folgen, brau-
chen aber ungleich mehr Zeit, um selbst in 
der deutschen Sprache sprechen und sich 
verständigen zu können.

Im Lernprozess ist eine vertrauensvolle und 
enge Kooperation zwischen Kindergarten 
und Eltern sehr wichtig.

Wie Sie unsere Arbeit unterstützen können? 

Wenn Ihr Kind im Kindergarten Deutsch lernt 
und Sie die Sprache beherrschen, bildet das 
eine gute Basis für die Unterstützung zu Hause:  
Schauen Sie mit Ihrem Kind gemeinsam 
deutschsprachige Filme an, lesen Sie vor 
oder hören sie Musik und Hörspiele. Unsere 
Erzieherinnen geben Ihnen gerne Tipps, wo 
Sie altersgerechte Angebote finden können.

Wenn Sie selbst noch kein Deutsch sprechen: 
Wie wäre es, wenn Sie sich dazu entschlie-
ßen, mit Ihrem Kind gemeinsam zu lernen? 
Manche unserer Eltern besuchen inzwischen 
selbst einen Deutschkurs, ein Angebot gibt 
es dank einer Elterninitiative sogar bei uns in 
der Schule.

Wichtig ist, dass dem Kind nichts aufgezwun-
gen wird. Lernstress kann zu negativen Asso-
ziationen mit der Sprache führen - dadurch 
können Kinder langfristig die Motivation und 
den Spaß daran verlieren.

DEUTSCH LERNEN IM KINDERGARTEN UND IN DER VORSCHULE
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Interessieren Sie sich für die Welt Ihres Kin-
des, spielen Sie mit Ihrem Kind, begleiten Sie 
das Spiel sprachlich!

Loben Sie Ihr Kind häufig und bestätigen Sie 
es in seinem Tun!

Ermöglichen Sie dem Kind, mit gleichaltri-
gen Kindern zu spielen. Unterstützen Sie die 
Freundschaften, die im Kindergarten oder in 
der Vorschule entstehen!

Ana Revazishvili 
Leiterin des Kindergartens

Vorschularbeit im Kindergarten
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DAS FREISPIEL IM KINDERGARTEN

„Wenn man genügend spielt, solange man 
klein ist, dann trägt man Schätze mit sich he-
rum, aus denen man später sein ganzes Le-
ben lang schöpfen kann.“ (Astrid Lindgren)

Der Alltag unserer Kinder wird immer früher 
immer stärker strukturiert. Auch wenn Struk-
turen und Rituale einen Halt geben, benöti-
gen die Kinder viel Freiraum, um spielen zu 
können. Im Spiel entstehen die vielfältigsten 
Erfahrungen, die die Grundlage für alles Ler-
nen darstellen.

In unserem Kindergarten gibt es im Tages-
verlauf immer wieder Zeitfenster, die für das 
freie Spiel vorgesehen sind - sowohl drinnen 
als auch draußen. Die Kinder können sich z.B. 
entscheiden, ob die Bauecke oder das Pup-
penhaus für sie heute interessanter sind und 
mit welchen Spielpartnern sie spielen möch-
ten. Das freie Spiel bietet die beste Möglich-
keit, sich in die Themen zu vertiefen, die für 
das Kind im Moment wichtig sind - dem je-
weiligen Entwicklungsstand entsprechend.

Diese Mädchen lernen hier beim gemeinsa-
men Turmbau aus eigenem Antrieb etwas 
über Motivation, Teamarbeit, Materialbe-
schaffenheit, Statik, Körperwahrnehmung 
und vieles mehr und haben großen Spaß da-
bei.

Beim Spielen im Freien kommt der wichtige 
Aspekt der Bewegung hinzu. Kinder haben 
einen großen Bewegungsdrang und müs-
sen ihren Körper ständig ausprobieren, um 
auch gut damit umgehen zu lernen. Schau-
keln, Rennen, Hüpfen, Dreirad fahren, Rut-
schen und Klettern sind wichtige Elemente, 
bei denen Bewegungsabläufe geübt werden 
können. Leider bewegen sich viele Kinder zu 
Hause nicht ausreichend, da brauchen sie 
viel Zeit zum Toben im Kindergarten - jeden 
Tag. Draußen kann man außerdem die Natur 
und die Jahreszeiten unmittelbar entdecken 

und erleben.

Auch im Sandkasten werden viele Sinnes-
erfahrungen gemacht; es kann gebaut, ge-
matscht und experimentiert werden und 
- ganz wichtig - man darf sich auch mal 
schmutzig machen. 

Um das Spielen und Lernen abzurunden, be-
nötigen die Kinder aber auch Ruhephasen, 
die genug Zeit geben um das Gelernte zu ver-
arbeiten und neue Kraft zu schöpfen.

Dörte Hechler 
Diplom-Pädagogin  

Erzieherin in der Vorschulgruppe 
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Freispiel im Kindergarten
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SCHULE 03
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Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Andria Gogichaishvili, Kassiana Gerber, Anais Bidner, Eric Leo Stelmashchuk, Frau Nissen

Nächste Reihe, von links nach rechts: 
Giorgi Odikadze, Nikoloz Kalandadze, Daniel Mergell

Nächste Reihe, von links nach rechts: 
Ilia Khardziani, Mika Ternes, Monta Mtchedlishvili, Anastasia Megrelishvili, Julia Veigel, Teo Palomar

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Lile Hett, Nino Shavdia, Teodor Christov, Veronica Ghobril, Anastasia Khutsishvili, Tinatin Shavdia  

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 1
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KLASSE 1

Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Frau Maksimenka, Rezi Chakhvashvili, Vakhtang Tordia, Andria Gabedava, Aleksandre Lakerbaia, 
Aleksandre Zarandia, Tamerlan Suleymanov

Mittlere Reihe, von links nach rechts: 
Eli Chakhvashvili, Sesily Shengelia, Anina Chikovani, Barbare Machavariani, Beatrix Orth,  
Anastasia Franzen, Nicolas Burduli, Anton Sevostianov, Tamar Grigalashvili, Tatuli Tordia

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Natalia Chkheidze, Lily Stern, Kira Andronikashvili, Irina Andronikashvili, Hans Aulkemeyer

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 2
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Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Nikoloz Vekua, Nodar Davitashvili, Milena Gordeeva, Nikoloz Bitsadze, Orina Potapenko,  
Elene Khutsishvili, Konstantin Weber-Chubays

Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Nikoloz Laitadze, Tizian Gerber, Tornike Imerlishvili, Klim Gomeliako, Frau Abashidze

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 3
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KLASSE 3

Ganz oben: 
Frau Mtchedlishvili

Obere Reihe, von links nach rechts: 
Philip Tvauri, Mateo Rechtsteiner, Mariam Ratiani, Salome Lakerbaia, Mira Ginsburg

Mittlere Reihe, von links nach rechts: 
Luka Kintsurashvili, Daniel Tari, Nikolas Gugunishvili, Viktoria Jikia, Mariam Shalikiani,  
Giorgi Ingorokva, Andria Batlidze, Violet Orth

Untere Reihe, von links nach rechts: 
Luka Svanadze, Sophie Okriashvili, Natalie Ghobril, Anna-Sophia Grünberg,  
Sophie Kachkachishvili, Konstantine Sharvashidze

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 4
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Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Thomas Vosen, Luka Chikviladze, Anton Kartvelishvili

Nächste Reihe, von links nach rechts: 
Frau Brehm, Luca Mergell, Milana Potapenko, Bejean Bardavelidze, Nika Imerlishvili,  
Demetre Imedadze

Nächste Reihe, von links nach rechts: 
Aleksej Knaub, Mariam Zarandia, Anastasia Ratiani, Biruta Odikadze, Maya Hechler,  
Melissa Beskardes

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Papuna Javakhadze, Daniz Guliyeva, Charlotta Rosin, Nino Lortkipanidze, Inara Guliyeva, 
Marlene Kammerer

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 5
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KLASSE 5

Von links nach rechts: 
Luka Tsirekidze, Aleksandre Butskhrikidze, Konstantin Maskhulia, Frau Kachakhidze,  
Lisa Amelie Grünberg, Salome Reul, Nani Römer, Tatia Nikolaishvili, Nikita Malikova,  
Grigol Godabrelidze, Nikoloz Grigalashvili, Daniel Niekisch, Lascha Lakerbaia

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 6
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Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Michael Khachidze, Lino Lista, Kristina Kachkachishvili, Katharina Karazanishvili,  
Konstantin Gerber, George Nikolaishvili, Nutsa Nikolaishvili

Mittlere Reihe, von links nach rechts: 
Frau Golkowsky, Magdalena Niguriani, Elisabed Darchia, Janosch Toivo Liebich,  
Peter Aulkemeyer, Mark Tvauri, Julia Hechler

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
David-Saba Gagnidze, David Neumann

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 7
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KLASSE 7

Von links nach rechts: 
Andria Imedadze, David Nebieridze, Alexander Stadnitsky, Giacomo Friebe, Andrej Knaub, 
Beka Megrelishvili, Lizi Bitsadze, Annuka Niekisch, Herr Kadner, Elena Reul, Lizi Kintsurashvili

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 8
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Von links nach rechts: 
Josef Aulkemeyer, Lazare Gulordava, Luca Bitsadze, Alexander Lortkipanidze, Luca Ternes,  
Eva Voldochinskaya, Natalia Chachanidze, Deia Marie Clough, Natalie Dieckmann,  
Elene Maziashvili, Frau Liebich

WIR SIND DIE SCHULE! KLASSE 9
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KLASSE 9

WIR SIND DIE SCHULE!
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Hintere Reihe, von links nach rechts: 
Nino Abashidze, Judith Faust, Kathrin Brehm, Wenke Nissen, Julia Liebich,  
Thomas Schröder-Klementa, Tamar Kachakhidze, Johanna Preißler, Natia Tevzadze

Vordere Reihe, von links nach rechts: 
Vineta Mtchedlishvili, Christiane Dammann, Viktoria Maksimenka, Stefanie Golkowsky,  
Bela Arabuli, Eliso Bibilashvili

WIR SIND DIE SCHULE! UNSER KOLLEGIUM
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UNSER KOLLEGIUM

Immo Kadner

Prof. Dr. Revaz Korashvili

Inga Dzidziguri

Kristine Kakabadze

Thomas Liebich

Lisa Akubardia

Ekaterine Vachnadze-Buadze

Akaki Inanishvili

Dr. Nasibrola Andghuladze

Giorgi Lejava

Ketevan Gogoladze

Irakli Shermazanashvili
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Aus unserem Schuljahr
Im Schuljahr 2018/2019 haben 145  
Schülerinnen und Schüler der  
Klassenstufen 1 bis 9 unsere Schule besucht. 
Außerdem hatten wir Gastschüler aus  
verschiedenen Ländern bei uns.
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Übergänge sind wichtige Bestandteile einer 
schulischen Laufbahn.

Sind sie erfolgreich, haben sie nicht nur po-
sitiven Einfluss auf die weitere Entwicklung 
des Kindes, sondern bedingen manchmal so-
gar einen richtigen Sprung nach vorne. Wenn 
bereits im frühen Kindesalter gelingende 
Übergänge erlebt werden können, erhöht 
dies die Chancen, dass auch spätere Über-
gänge angstfrei und erfolgreich sind.

Um unseren Vorschulkindern den Einstieg 
in die erste Klasse zu ermöglichen, arbeiten 
an unserer Schule die Vorschulerzieherinnen 
und das Kollegium der Grundschule eng zu-
sammen.

Unser sogenanntes „Übergangsteam“  
kooperiert an der Schwelle zur Einschulung 
in folgender Weise:

• Wir pflegen einen regelmäßigen fachli-
chen Austausch zwischen Vorschule und 
Grundschule.

• Wir veranstalten einen gemeinsamen  
Informationsabend für Vorschuleltern im 
Herbst.

• Grundschullehrerinnen besuchen die 
Vorschule und machen sich ein Bild vom 
Entwicklungsstand der Kinder.

• Wir beraten Eltern zur Schullaufbahn  
ihrer Kinder.

Die enge Kooperation zwischen Vorschule 
und Grundschule spielt in unserem Schulle-
ben eine zentrale Rolle, gerade weil wir als 
Begegnungsschule viele Kinder aufnehmen, 
die mit einer anderen Muttersprache als 
Deutsch zu uns kommen. Diese Kooperation 
vertritt die Deutsche Internationale Schule 
auch nach außen - beispielsweise in einer 
transparenten Kommunikation gegenüber 
Eltern und Familien.

Den Übergang begleiten und unterstützen 
auch schöne und für unsere Kinder sehr 
wichtige Traditionen: so gestalten unsere 
Vorschüler mit den Erstklässlern jedes Jahr 
im Rahmen des Vorschulprojektes „Schule“ 
verschiedene Aktivitäten, wie ein gemein-
sames Sportfest, Feiern, gegenseitige Besu-
che etc. Zudem erteilt unser Sportlehrer den 
Sportunterricht in der Vorschule, so dass die 
Kinder da schon eine „Brücke“ in die Schule 
erleben. Auch das Vorschulangebot „Musik 
und Rhythmik“ wird von unserer Musikleh-
rerin durchgeführt.

Nino Abashidze 
Stellvertretende Schulleiterin

ÜBERGÄNGE: AUS DER VORSCHULE IN DIE GRUNDSCHULE
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Aus der Vorschule in die Grundschule
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An der Deutschen Internationalen Schule 
Tbilissi können Schüler am Ende der 9. bzw. 
der 10. Klasse folgende Abschlüsse und Be-
rechtigungen erwerben: 

• am Ende der Jahrgangsstufe 9 den Haupt-
schulabschluss

• am Ende der Jahrgangsstufe 10 den Real-
schulabschluss (mittlerer Schulabschluss)

• am Ende der Jahrgangsstufe 10 die Be-
rechtigung zum Übergang in die Quali-
fikationsphase der gymnasialen Ober-
stufe, die den mittleren Schulabschluss 
einschließt.

Da wir in der jetzigen 9. Klasse keine Haupt-
schüler haben, wird dieser Abschluss 2019 
auch nicht angeboten. Im kommenden 
Schuljahr wird voraussichtlich auch keine Re-
alschulabschlussprüfung durchgeführt, son-
dern gleich die Prüfung zum Übergang in die 
gymnasiale Oberstufe. Dieser Schulabschluss 
schließt aber den mittleren Schulabschluss 
mit ein.

An Auslandsschulen, die eine lange Tradition 
haben, müsste ich diese Zeilen nicht schrei-
ben, aber ich denke, alle Eltern und Schüler 

möchten wissen, welchen Schulabschluss 
man an unserer Schule erreichen kann und 
vor allem wie.

Unsere Schülerinnen und Schüler der kom-
menden 10. Klasse müssen drei schriftliche  
Prüfungen ablegen, die als sogenannte  
Zentrale Klassenarbeiten (ZKA) gestaltet sind: 
Alle Schüler in bestimmten Regionen müs-
sen zur gleichen Zeit die gleichen Aufgaben  
in drei Fächern lösen, nämlich:

Deutsch:  am 9. März 2020

Englisch:  am 10. März 2020

Mathematik:  am 12. März 2020

Sind Schüler erkrankt, gibt es für  
sie Nachtermine. Die Prüfung schließt mit 
mindestens einer mündlichen Prüfung ab. 
Hierzu wird die Prüfungsbeauftragte, Frau 
Forßbohm, unsere Schule besuchen.

Liebe Schülerinnen und Schüler unserer Klas-
se 9: Chinara, Deia, Elene, Eva, Natalie, Ale-
xander, Lazare, Luca und Luca, ich wünsche 
Euch schon an dieser Stelle viel Erfolg bei 
den Prüfungen im kommenden Schuljahr!

ZENTRALE KLASSENARBEITEN IN KLASSE 9 UND 10 UND ERWERB DES  
„MITTLEREN BILDUNGSABSCHLUSSES“

AUF ZUM DEUTSCHEN INTERNATIONALEN ABITUR (DIA) IM JAHR 2022

SCHULABSCHLÜSSE AN UNSERER SCHULE

Im Jahr 2022 startet die Deutsche Interna-
tionale Schule Tbilissi zum ersten Abiturab-
schluss ihrer jungen Geschichte. Was ist das 
Deutsche Internationale Abitur? Ich will es 
nicht zu kompliziert erklären - denn die Prü-
fungsordnung und Richtlinien umfassen rund 
100 Seiten - deshalb hier das Wichtigste:

Das DIA ist eine Hochschulreifeprüfung, die 
zum Studium in Deutschland, Europa und 
vielen anderen Staaten, wie z. B. den USA, 
berechtigt. Der schriftliche Teil wird als regio-
nale Prüfung abgehalten, d. h. die Schulen in 
unserer Region (z. B. Belgrad, Budapest usw.) 
schreiben die gleichen Prüfungen zur glei-
chen Zeit, voraussichtlich im Februar 2022.
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Es müssen drei schriftliche Prüfungsfächer 
absolviert werden:

1. Prüfungsfach ist Deutsch.

Als 2. Prüfungsfach kann gewählt werden: 
Mathematik, Georgisch, Englisch oder Fran-
zösisch.

Als 3. Prüfungsfach kommen in Frage: eines 
der unter 2. genannten Fächer oder Physik, 
Chemie, Biologie oder Geschichte.

Einschränkend muss man schon jetzt sagen, 
dass sicherlich nicht sämtliche schriftlichen 
Prüfungsfächer jedes Jahr angeboten wer-
den können; das hängt von der Nachfrage ab.

Die 4. und 5. Prüfung werden als mündliche 
Prüfungen abgehalten, das können neben 
den oben genannten Fächern auch Musik 
oder Ethik sein. Insgesamt darf aber kein 
Prüfungsfach zweimal vorkommen und diese 
drei Aufgabenfelder müssen jeweils mindes-
tens einmal abgedeckt sein: 

1. sprachlich-literarisch-künstlerisches Auf-
gabenfeld (ist mit „Deutsch“ bereits ab-
gedeckt)

2. gesellschaftswissenschaftliches Aufga-
benfeld (Geschichte oder Ethik)

3. mathematisch-naturwissenschaftlich- 
technisches Aufgabenfeld (z. B. Mathe-
matik)

Selbstverständlich gibt es noch eine Fülle 
weiterer Regelungen, was den Rahmen eines 
Überblicks nun wirklich sprengen würde, 
aber als kleiner Einblick mag es genügen. 

Thomas Schröder-Klementa 
Schulleiter
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Der Begriff „BLI“ ist den traditionellen Deut-
schen Auslandsschulen schon lange be-
kannt. Gemeint ist mit „BLI“, dass sich jede 
Auslandsschule in regelmäßigen Abständen 
einer Inspektion unterziehen muss. Getra-
gen wird diese Inspektion von erfahrenen  
Pädagoginnen und Pädagogen, die im Auf-
trag der Zentralstelle für das Auslandsschul-
wesen und der Kultusministerkonferenz tätig 
werden, um die Arbeit der jeweiligen Schu-
le zu begutachten. Mit „Inspektion“ ist also 
„Einsichtnahme“ gemeint: Die Inspektoren 
wollen „Einsicht“ in die Arbeit einer Deut-
schen Auslandsschule nehmen.

Die Schulen im Ausland haben inzwischen 
sehr viel mehr Eigenverantwortung und Mög-
lichkeiten zur Gestaltung ihrer schulischen 
Arbeit. Da sie trotzdem allgemeinen Quali-
tätsstandards genügen müssen - schließlich 
setzt die Bundesrepublik Deutschland erheb-
liche Haushaltsmittel für die Auslandsschulen 
ein - wurde das sogenannte „Pädagogische 
Qualitätsmanagement“ (PQM) geschaffen, 
das die Gleichwertigkeit und Qualität der 
vielen Auslandsschulen messen und bewer-
ten soll. Darüber hinaus soll eine BLI in erster 
Linie nicht nur kontrollieren, sondern vor al-
lem Impulse für die weitere Entwicklung der 
Schulqualität setzen.

Unsere Deutsche Internationale Schule  
Tbilissi wird voraussichtlich im Dezember 
2019 Besuch eines BLI-Teams bekommen. 
Wir bereiten uns schon seit längerem auf 
diesen Besuch vor: Wir haben in diesem 
Schuljahr eine Steuergruppe installiert, die 
regelmäßig tagt und den Qualitätsprozess 
steuert. Im kommenden Schuljahr werden 
wir die Steuergruppe um weitere Gremien-
mitglieder erweitern, nämlich um Schüler, 
Eltern und Vorstand. 

Der Besuch der „Peers“ (der „kritischen 
Freunde“) im März 2019 war eine wichti-
ge Vorstufe für unsere BLI, die wir gut ge-
meistert haben. Da das Inspektionsteam im  
Vorfeld der BLI viele unserer Schuldaten und 
Dokumente sichten will, sind wir auch hier 
bereits aktiv, überarbeiten Dokumente, wie 
z. B. die Hausordnung, oder haben Neues 
konzipiert, wie das Leitbild unserer Schule.

Die Bund-Länder-Inspektion dauert eine vol-
le Woche, in der die Inspektoren vor allem 
auch Unterrichtsbesuche durchführen. Dabei 
soll gar nicht die Leistung einzelner Lehrkräf-
te begutachtet, sondern vielmehr der Blick 
darauf gerichtet werden: „So ist der Unter-
richt an der DIST insgesamt!“

Schließlich wird das Inspektionsteam im De-
zember seine Ergebnisse mündlich vor der 
Schulöffentlichkeit erläutern, eine Veranstal-
tung, zu der meine Nachfolgerin, Frau Stefani 
Droll, Sie und euch alle: Schüler, Eltern, Mit-
arbeiter, Lehrer und Vorstand einladen wird. 
Zu guter Letzt bekommen wir dann einen 
schriftlichen Bericht, der unsere positiven 
wie nicht so überzeugenden Seiten aufzeigen 
wird, denn es gibt nichts, was nicht verbes-
sert werden könnte! 

Es gebührt allen Beteiligten ein großer Dank, 
dass sie sich mit ganzer Kraft für diese kleine, 
tolle Schule einsetzen!

Thomas Schröder-Klementa 
Schulleiter

WAS IST DIE „BUND-LÄNDER-INSPEKTION“ - DIE BLI?
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Was ist eine gute Schule? Diese scheinbar 
einfache Frage markiert den Beginn dessen, 
was man unter dem Begriff des Pädagogi-
schen Qualitätsmanagements (PQM) ver-
steht.

In einer guten Schule findet lernwirksamer 
Unterricht statt, Schüler und Lehrer identi-
fizieren sich mit der Schule, an der sie das 
Leben in der Schulgemeinschaft aktiv ge-
stalten. Aufgabe des Pädagogischen Quali-
tätsmanagements ist es, die Qualität der 
Schule in diesem Sinn zu sichern und wei-
terzuentwickeln. Die Deutsche Internationa-
le Schule Tbilissi ist dabei als eine von der-
zeit 140 Deutschen Auslandsschulen dem  
„Qualitätsrahmen des Bundes und der Län-
der für Deutsche Schulen im Ausland” ver-
pflichtet, der bei internen und externen Eva-
luationen als Bezugsrahmen gilt. Um diesem 
Qualitätsrahmen gerecht zu werden, wurde 
an unserer Schule im Schuljahr 2018/2019 
ein PQM-Team, auch Steuergruppe genannt, 
ins Leben gerufen, das diesen Schulentwick-
lungsprozess steuert, begleitet und evaluiert. 

Ich darf mich bei Ihnen als PQM-Beauftrag-
te der Deutschen Internationalen Schule  
Tbilissi und Leiterin der Steuergruppe vorstel-
len. Um die Schule möglichst umfassend zu 
repräsentieren, setzt sich die Steuergruppe 
derzeit aus den Vertretern der Schulleitung,  
Lehrkräften aus Grundschule und Sekundar-
stufe und Beauftragten für den deutschspra-
chigen Fachunterricht zusammen. Für das 
nächste Schuljahr ist eine Erweiterung der 
Steuergruppe geplant: Schülervertreter, ein 
Elternvertreter und ein Vorstandsmitglied 
werden in unsere Arbeit einbezogen.  

Unsere Sitzungen finden in wöchentlichem 
Rhythmus statt. Im Rahmen unserer regiona-
len Fortbildungen an der Deutschen Schule 
Budapest erhalte ich regelmäßig fachliche 
Weiterbildung. Wir werden in unserer Arbeit 
zudem in sehr hilfreicher Weise von einer 

durch die Zentralstelle für das Auslandsschul-
wesen eingesetzten Prozessbegleiterin, Frau 
Constanze Creutzburg, unterstützt. So ist die 
Steuergruppe in der Lage, den Schulentwick-
lungsprozess professionell zu organisieren. 
Die Entwicklungsvorhaben der Steuergruppe  
sind projektartig angelegt und mit einem 
Zeitraster versehen, die Ergebnisse werden 
in den Sitzungen besprochen und evaluiert.

Die Steuergruppe musste als Neuerung an 
unserer jungen Schule zahlreiche Aufgaben 
bewältigen. Alle Mitglieder der Gruppe stan-
den zunächst vor der Situation, „Neuland“ 
zu betreten, und es standen viele Fragen im 
Raum. Natürlich wurden (noch) nicht alle 
Aufgaben bewältigt, aber wir sind zufrieden 
mit dem ersten Arbeitsjahr der Steuergrup-
pe. 

Im Dezember 2019 erwarten wir an unserer 
Schule die erste Bund-Länder-Inspektion. Die 
Steuergruppe ist mit der Koordinierung der 
Vorbereitung dieser Inspektion betraut.

In diesem Schuljahr fanden schulinterne Leh-
rerfortbildungen zum „Deutschsprachigen 
Fachunterricht“ und zum „Kooperativen Ler-
nen“ statt. Unsere kollegialen Unterrichts-
hospitationen konnten wir dazu nutzen, den 
Einsatz der vermittelten Fortbildungsinhalte 
in der Praxis zu begleiten.

Ich bedanke mich sehr herzlich bei meinen 
motivierten Kolleginnen und Kollegen für die 
gute Zusammenarbeit in diesem Schuljahr!

Vineta Mtchedlishvili 
Leiterin der Steuergruppe  

„Pädagogisches Qualitätsmanagement“

DAS „PÄDAGOGISCHE QUALITÄTSMANAGEMENT“ UND UNSERE STEUERGRUPPE
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Schulinterne Fortbildungen
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Die Förderung der deutschen Sprache ist 
eine der zentralen Aufgaben unserer Schule.

Begriffe wie „Sprachförderung“, „Deutsch-
sprachiger Fachunterricht“ (DFU) und 
„sprachsensibler Unterricht“ rücken immer 
stärker in den Fokus unserer Schulentwick-
lung. 

Aber was bedeutet eigentlich „sprachsensi-
bler Unterricht“? In welchen Klassen und in 
welchen Fächern wird er angeboten? Ist er 
für alle Schülerinnen und Schüler relevant? 
Welche Ziele verfolgt die Deutsche Interna-
tionale Schule Tbilissi mit sprachsensiblem 
Unterricht?  

Sprachsensibler Unterricht setzt sich dafür 
ein, die Sprache bewusst als ein wichtiges 
Werkzeug des Denkens und der Kommuni-
kation zu betrachten. Sprachliches Lernen 
und fachliches Lernen sind unmittelbar mit-
einander verbunden und finden in jedem 
Fach und in allen Klassenstufen statt. Jede 
Mathematikstunde, jede Geschichtsstunde 
und jede Musikstunde ist gleichzeitig auch 
eine Deutschstunde. Das gilt insbesondere 
für eine Deutsche Auslandsschule, an der 
Schülerinnen und Schüler lernen, für die das 
Deutsche oft nicht ihre Muttersprache ist 
und die mit mehreren Sprachen groß wer-
den.

Während die Schülerinnen und Schüler un-
sere Schule besuchen, erwerben sie Fertig-
keiten auf sprachlicher, fachlicher und kom-
munikativer Ebene. Im Unterricht sind sie in 
zunehmendem Maße mit unterschiedlichen 
sprachlichen Handlungen konfrontiert, so 
müssen sie z.B Graphiken und Diagramme 
verbalisieren, komplexen Fachtexten die 
wesentlichen Inhalte entnehmen, Referate 
und Präsentationen halten, Experimente be-
schreiben und Versuchsprotokolle anferti-
gen.

Um Kinder und Jugendliche in die Lage zu 
versetzen, diese Anforderungen erfolgreich 
bewältigen zu können, müssen alle Fächer an 
unserer Schule „sprachsensibel“ unterrichtet 
werden. Dafür werden im Unterricht sprach-
liche Gerüste (z.B. Redemittel, Wortlisten, 
Visualisierungen) angeboten, Fachwörter 
und sachbezogener Wortschatz werden ver-
stärkt erklärt, Lesestrategien werden vermit-
telt. So wird die deutsche Sprache, unsere 
Unterrichtssprache in allen Fächern, ständig 
gelernt und weiterentwickelt. 

Ist sprachsensibler Unterricht auch für Mut-
tersprachler relevant?

Die Antwort auf diese Frage ist ein klares Ja, 
denn sprachsensibler Unterricht fördert den 
Erwerb und den Aufbau der Bildungssprache, 
die für die Bewältigung komplexer Aufgaben 
in unterschiedlichen Fächern notwendig ist. 
Auch Muttersprachler müssen sich auf die-
sem Gebiet entwickeln und brauchen Unter-
stützung.

Welche Herausforderungen stellt sprachsen-
sibler Unterricht an das Kollegium?

Sprachförderung ist eine Aufgabe aller Fächer 
- sprachsensibel zu unterrichten ist jedoch 
für Fachlehrer in der Regel eine große Her-
ausforderung, denn „einerseits unterrichten 
Fachlehrkräfte ihr Fach und nicht die deut-
sche Sprache als solche. Andererseits gibt es 
ohne Sprache keinen Fachunterricht, denn 
erst die Sprache ermöglicht das Lehren und 
Lernen im Fach“. (Leisen, Handbuch Sprach-
förderung im Fach). Um unsere Fachlehrer 
entsprechend zu schulen und mit den Me-
thoden des sprachsensiblen Unterrichts ver-
traut zu machen, finden in der Schule zwei-
mal pro Schuljahr Fortbildungen statt. Dieses 
Jahr haben sich unsere Lehrkräfte intensiv 
mit dem Thema „Umgang mit Sachtexten im 
Deutschsprachigen Fachunterricht“ befasst.

SPRACHSENSIBEL UNTERRICHTEN IN ALLEN FÄCHERN
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Welche langfristigen Ziele verfolgt die Deut-
sche Internationale Schule Tbilissi mit dem 
sprachsensiblen Unterricht?

Hauptziel des sprachsensiblen Unterrichts 
ist es, unseren Schülerinnen und Schülern 
auf der Grundlage eines fundierten Fachwis-
sens wichtige Fähigkeiten für Studium und 
die vielen Jahre ihres späteren Berufslebens 
zu vermitteln. Sie sollen in der Lage sein, aus 
Fachtexten und Büchern selbstständig Infor-
mationen zu gewinnen, in deutscher Sprache 
Fachgespräche zu führen und Vorträge zu 
halten und mit deutschsprachigen Partnern 
sprachlich und fachlich zusammenzuarbei-
ten. 

Dies sind Kompetenzen, die Schülerinnen 
und Schüler befähigen, sich zu beruflich er-
folgreichen und sozial integrierten Erwach-
senen weiterzuentwickeln. Auf dem Weg 
dorthin wollen wir sie so gut wie möglich 
unterstützen und begleiten. 

Tamar Kachakhidze 
Beauftragte für den  

„Deutschsprachigen Fachunterricht”



54 SCHULE

Montag, 20.05.2019

Wir sind ungefähr um 13.30 Uhr in Hamburg 
angekommen und haben uns anschließend 
gleich mit den Gastschülern in der Schule ge-
troffen. Wir haben uns kennen gelernt und 
Pizza gegessen. Danach haben uns die Gast-
eltern abgeholt und wir sind „nach Hause“ 
gefahren. 

Dienstag, 21.05.2019

Wir sind morgens zur Schule gefahren. Die 
Schule ist sehr groß und liegt im Grünen. 
Nach der Schule gab es eine Stadtführung 
durch Hamburg. Die Stadt Hamburg ist schön 
und ziemlich ordentlich. Wir waren in der 
Elbphilharmonie. Von oben hatten wir einen 
sehr schönen Blick auf die Stadt und auf den 
Hamburger Hafen. 

Mittwoch, 22.05.2019

Am Mittwoch sind wir wieder in die Schule 
gefahren und hatten nach dem Unterricht 
Freizeit, in der die meisten von uns Shoppen 
und Essen waren. 

Donnerstag, 23.05.2019

Wir haben einen Tagesauflug nach Berlin ge-
macht, wofür wir sehr früh aufstehen muss-
ten. In Berlin haben wir die Reste der Berli-
ner Mauer gesehen, waren in der Kuppel des 
Bundestages und hatten anschließend noch 
Freizeit in Berlin. An diesem Tag sind wir sehr 
spät nach Hause gekommen.

Freitag, 24.05.2019

Wir sind wieder in die Schule gegangen und 
haben von dort eine Fahrradtour entlang 
der Alster zum Standup Paddling gemacht. 
Bei der Fahrradtour gab es einige Probleme, 
weil alle unterschiedlich schnell Fahrradfah-
ren konnten. Das Standup Paddling war sehr 
cool, wir sind fast alle ins Wasser gefallen.

Samstag, 25.05.2019

Am Samstag hatten wir Freizeit in den Gast-
familien und hatten Spaß bei völlig unter-
schiedlichen Unternehmungen.

Sonntag, 26.05.2019

Um 17.30 Uhr war unsere Abschiedsfeier, bei 
der die Bilder der Woche gezeigt wurden. 
Außerdem gab es ein Buffet.

Montag, 27.05.2019

Am Montag um 7.20 Uhr sind wir wieder zu-
rück nach Tbilissi geflogen.

Ein Tagebuchbericht von Elena Reul, Lizi 
Kintsurashvili, Lizi Bitsadze und Annuka Nie-
kisch

UNSERE REISE NACH HAMBURG
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In diesem Schuljahr werden die Schüler der 
9. Klasse in der letzten Woche vor Ende des 
Schuljahres ein Betriebspraktikum in einem 
deutsch- oder englischsprachigen Betrieb in 
Tbilissi absolvieren. Diese Woche sowie die 
damit verbundene Vorbereitung werden der 
erste Schritt in Richtung Berufsleben sein 
und die Schüler hoffentlich motivieren, ziel-
strebig weiter zu lernen.

Die Ziele dieses Praktikums ergeben sich 
aus dem Bildungs- und Erziehungsauf-
trag unserer Schule: Das Praktikum soll  
exemplarisch Einsichten in das Arbeits-, Be-
rufs- und Wirtschaftsleben vermitteln. Dar-
über hinaus sollen die im Betriebspraktikum 
gewonnen Erfahrungen und Einsichten zu ei-
ner eigenen kritischen Berufswahlentschei-
dung der Schüler beitragen. Dabei erproben 
sie unter den Bedingungen eines bestimm-
ten Berufsfeldes ihre Neigungen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten und erleben durch Mitar-
beit und Beobachtung auch die Spannungen 
und Belastungen der Arbeitswelt. 

Im Deutschunterricht haben wir das Prakti-
kum vorbereitet: Wir haben überlegt, wer 
welche Interessen und Stärken hat, welche 
beruflichen Ziele. Nachdem uns freundlicher-
weise Herr Kimmeswenger, der Geschäfts-
führer der Deutschen Wirtschaftsvereini-
gung, mehrere Male besucht und ausführlich 
beraten sowie bei der Vermittlung der Prakti-
kumsplätze unterstützt hat, haben die Schü-
ler sehr selbstständig zu verschiedensten in 
Frage kommenden Praktikumsbetrieben re-
cherchiert und voller Eifer Lebensläufe und 
Anschreiben verfasst. Dann haben wir uns 
damit beschäftigt, wie ein Vorstellungsge-
spräch sowie ein professionelles Telefonat 
abläuft und was man tun kann, um dabei er-
folgreich zu sein.

Während des Praktikums, das die Schüler 
zum Beispiel in verschiedenen Hotels, bei 
Heidelberg Zement oder in einer Zahnklinik 

ableisten werden, sollen sie von Montag bis 
Freitag in verschiedenste Bereiche hinein-
schnuppern und so viel wie möglich mit-
helfen, um einen guten Eindruck von der 
Arbeitswelt zu erhalten. Während des Prak-
tikums werden die Schüler mit mir in Kontakt 
stehen und ich werde sie jeweils einmal be-
suchen.

Während des Praktikums sowie in den Som-
merferien werden die Schüler eine Prakti-
kumsmappe anfertigen, in der sie ausführlich 
ihr Praktikum sowie mindestens einen mög-
lichen Ausbildungsberuf darstellen.

Julia Liebich 
Auslandsdienstlehrkraft  

Koordinatorin des Berufspraktikums

NEU AN UNSERER SCHULE: DAS BERUFSPRAKTIKUM



57JAHRBUCH DER DEUTSCHEN INTERNATIONALEN SCHULE TBILISSI   |   SCHUL JAHR 2018/2019



58 SCHULE

Eine deutsche Schule im Ausland steht im-
mer vor der Herausforderung den deutschen 
Lehrplänen zu folgen, aber auch landesspezi-
fische Besonderheiten zu berücksichtigen. 

Besonders augenfällig wird dieser zu leis-
tende Spagat im Fach Erdkunde: Hier tut 
sich nämlich eine Kluft auf, wenn im Unter-
richt geographische Phänomene behandelt 
und im Schulbuch durch Raumbeispiele in 
Deutschland veranschaulicht werden, die 
sich fern von der Lebenswelt unserer Schüler 
befinden.

Dabei gibt es in Georgien vielerlei Orte, wo in 
vergangenen Zeiten Kräfte auf die Erdober-
fläche gewirkt haben und eindrucksvoll ihre 
Spuren hinterlassen haben. Diese Tatsache 
darf nicht ungenutzt bleiben und deshalb 
machen sich jedes Jahr Schulklassen ver-
knüpft mit Inhalten des Erdkundeunterrichts 
auf geographische Spurensuche.

So startet alljährlich die siebte Klasse eine 
zweitägige Exkursion nach Juta, wo die Schü-
ler bei der Wanderung durch ein vom Glet-
scher geformtes Tal die Kräfte der Eismassen 
nachvollziehen können, außerdem zeugen 
auf der Fahrt sichtbar werdende Basaltsäu-
len von erloschenen Vulkanen.

Bei der achten Klasse hingegen steht der 
Karstformenschatz im Zentrum der Exkur-
sion, welche die Schüler für zwei Tage nach 
Kutaissi führt. Die gewaltige Prometheus 
Höhle mit ihren Tropfsteinen und der Mart-
vili Canyon zeigen eindrucksvoll, welche For-
men entstehen, wenn Gestein gelöst wird.

Im Vorfeld der Exkursion behandeln die Schü-
ler die für die Exkursion relevanten Themen 
in Kleingruppen im Unterricht und können 
sich auf der Exkursion als Experten erleben, 
wenn sie ihren Mitschülern Besonderheiten 
der Landschaft in Kurzreferaten erklären.

Das Übernachten in Zelten bei der Exkursion 
nach Juta und eine Bootsfahrt entlang der 
steilaufragenden Wände des Martvili Can-
yons machen die Exkursionen zu einem be-
sonderen Erlebnis für unsere Schüler.

Stefanie Golkowsky 
Bundesprogrammlehrkraft

GEOGRAPHISCHE EXKURSIONEN: DEN HORIZONT ERWEITERN
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Bei unserer Theater AG geht es bunt und 
munter zu. Wir machen Bewegungs- und 
Sprachspiele, üben das aufeinander Achten 
und Zusammenspiel, improvisieren und er-
arbeiten letztlich Rollen und Stücke, die wir 
alljährlich bei der Schulweihnachtsfeier im 
Dezember und beim „Tag des Buches“ des 
Goethe-Instituts im Mai oder Juni vor gro-
ßem Publikum aufführen.

Die Theater AG erfreut sich seit ihrer Grün-
dung zu Beginn des Schuljahrs 2017/2018 
großer Beliebtheit und an jeder Aufführung 
sind zwischen 20 und 30 Schüler aus den 
Klassen 3-9 beteiligt.

Unsere Stücke entwickeln wir immer selbst. 
Ausgehend von Improvisationen und Schü-
lerwünschen kristallisiert sich ein Thema 
heraus wie z.B. Schule, Magie oder wie bei 
unserem aktuellen Stück ein Schulausflug in 
den Wald. Dann schauen wir, welche Figuren 
zu diesem Thema passen und die Schülerin-
nen und Schüler können selbst entscheiden, 
ob sie z.B. ein Schüler, eine Lehrerin, ein Ge-
spenst oder ein Bösewicht sein wollen und 
ob ihr Charakter von freundlicher, frecher 
oder fieser Natur sein soll. 

Ist das Stück fertig geschrieben, geht es an 
die harte, aber freudebringende Arbeit: 
Texte lernen und intensive Proben mit Kos-
tümen und Requisiten. Mit viel Aufregung 
und Lampenfieber geht es auf den Tag der 
Aufführung zu, nach der es jedes Mal viel 
Applaus und vor allem glückliche und stolze 
Schülergesichter gibt.

Die Theater AG bietet tolle Möglichkeiten 
mit viel Spaß und Begeisterung ganz neben-
bei viele wichtige Fähigkeiten für Schule und 
Alltag auszubilden.

Stefanie Golkowsky 
Leiterin der Arbeitsgemeinschaft Theater

VORHANG AUF: THEATER AN UNSERER SCHULE
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Ich freue mich sehr, dass zum Abschluss mei-
ner Amtszeit als Elternbeiratsvorsitzende ein 
Jahrbuch ins Leben gerufen wurde, zu dem 
ich auch einige Zeilen beitragen darf. 

Der Elternbeirat ermöglicht eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit zwischen Eltern und 
Lehrern unserer Schule. Durch den Elternbei-
rat können die Eltern Fragen der Bildung und 
Erziehung im Sinne ihrer Kinder aktiv mitge-
stalten.

Wenn ich meine Arbeit als Elternbeiratsvor-
sitzende an der Deutschen Internationalen 
Schule Tbilissi mit meinen Erfahrungen in der 
Elternarbeit an den Schulen in Deutschland 
vergleiche, so habe ich hier doch einige Be-
sonderheiten angetroffen.

Das besonders „Besondere“ gleich vorne-
weg: die guten und vertrauensvollen Kon-
takte zu Eltern, Lehrern, Leitung und Ver-
waltung, durch die mir meine Arbeit enorm 
viel Spaß gemacht hat. Gute Beziehungen 
und freundlicher, wertschätzender Umgang 
miteinander sind für mich das A und O einer 
guten Zusammenarbeit. Unsere Schule ist 

vergleichsweise klein und wird auch inklusive 
Oberstufe übersichtlich bleiben. Das erleich-
tert die schnelle Abstimmung untereinander 
und die Kommunikation ist ungezwungen 
und zugleich effektiv. 

Dennoch war es mir wichtig, den Kontakt des 
gesamten Elternbeirats untereinander zu op-
timieren und WhatsApp, Viber, SMS, münd-
lich (oder „überhaupt nicht“) durch verläss-
liche Kommunikation über Mail-Verteiler zu 
ersetzen.

Eine große Herausforderung für unsere Kin-
der an einer deutschen Auslandsschule ist 
der häufige Wechsel des Lehrpersonals. Als 
Elternvertreter haben wir uns bemüht, die 
Familien über alle Veränderungen gut zu in-
formieren und die Sorgen und Wünsche, die 
diesbezüglich an uns herangetragen wurden, 
mit dem Lehrerkollegium und der Schullei-
tung zu diskutieren. In diesem Schuljahr hat 
es sich bei dem ein oder anderen Problem 
besonders gezeigt, wie wirkungsvoll die un-
mittelbare Abstimmung der Eltern unterein-
ander und die schnelle Reaktion des Eltern-
beirats sein kann.

Eine andere Herausforderung an einer inter-
nationalen Schule ist die Berücksichtigung 
und Wertschätzung von kulturellen Unter-
schieden. Ein guter Ort zum Üben dieser 
Haltung ist zum Beispiel das Schulessen. Im 
Dialog mit Schülern, dem Elternbeirat, Ernäh-
rungsexperten, Küche und Vorstand haben 
wir in den vergangenen beiden Schuljahren 
versucht, einen guten Kompromiss zu finden. 
Das Ergebnis erfreut sich zurzeit breiter Zu-
stimmung. Ob das auch im nächsten oder 
übernächsten Jahr so sein wird, wissen wir 
nicht. Dann müssen sich Eltern, Schüler und 
Schule wieder neu abstimmen, um Lösungen 
für veränderte Bedürfnisse zu finden.

Die Deutsche Internationale Schule Tbilissi 

AUS DER ARBEIT DES ELTERNBEIRATS
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ist mit ihren jetzt 9 Schuljahren immer noch 
eine junge Schule, die wächst und sich ver-
ändert. Es kommen die Oberstufe mit neu-
en Fächern und Abitur, die Erweiterung des 
Schulcampus und viele weitere Veränderun-
gen, die einerseits erfreulich und unerlässlich 
sind, andererseits eine gewisse Anpassungs-
leistung und kreative Lösungen erfordern. So 
führt zum Beispiel die wachsende Zahl der 
Schüler zu dichterem Verkehr vor der Schule 
zu den Bring- und Abholzeiten. Um bei den 
Autofahrern ein Bewusstsein für rücksichts-
volles und gemeinschaftsorientiertes Verhal-
ten zu schaffen und die Sicherheit der großen 
und kleinen Fußgänger zu gewährleisten, hat 
der Elternbeirat das Schülerlotsenprojekt ins 
Leben gerufen.

Flexibilität, Kreativität und Offenheit für die 
Interessen der verschiedenen Gruppen an 
unserer Schule sind das Erfolgsrezept für ein 
gutes Miteinander. Die Mitwirkung der Eltern 
in der Schule ist wichtig und wertvoll. Ich 
habe die Arbeit als Elternbeiratsvorsitzende 
als sehr sinnvoll und bereichernd erlebt und 
bedanke mich für die Unterstützung.

Patricia Lista 
Elternvertreterin
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Bereits seit einigen Jahren ist die Schulpsy-
chologie ein Teil der Arbeit an der Deutschen 
Internationalen Schule Tbilissi.

Ich arbeite mit Kindergartenkindern und 
Schulkindern, Eltern und mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Schule. Dabei 
geht es um langfristige schulische Entwick-
lungsaufgaben, aber auch um konkrete Si-
tuationen, in denen meine Beobachtungen 
und meine Hilfestellungen auf der Suche 
nach Lösungen gebraucht werden. 

Für Eltern und Kinder ist oft ein merklicher 
Leistungsabfall in der Schule ein Anlass da-
für, sich an mich zu wenden, um gemeinsam 
Gründe und Unterstützungsmöglichkeiten 
zu suchen. Was dann folgt, ist ein komplexer 
Prozess, in dem es darum geht, gemeinsam 
mit der Schülerin oder dem Schüler, den El-
tern und den Lehrkräften - gegebenenfalls 
auch unter Zuhilfenahme eines externen 
psychologischen Gutachtens - einen Inter-
ventionsplan zu entwerfen, der dem Schüler 
hilft, sein Potenzial zu realisieren.

Gründe für unbefriedigende Noten, Schul-
müdigkeit oder gar Schulverweigerung ist 
häufig mangelnde Motivation. Diese wiede-
rum kann in Zusammenhang mit sich alters-
gemäß verändernden Interessen stehen, mit 
Schwierigkeiten, sich an neue Situationen 
anzupassen, mit emotionalen Abhängigkei-
ten oder mit einer niedrigen Fehlertoleranz. 
Als Schulpsychologin stehe ich unseren Schü-

lerinnen und Schülern dabei zur Seite, die 
eigene Situation und die eigenen Emotionen 
zu analysieren, Gründe dafür zu erkennen 
und individuelle, im konkreten Fall hilfreiche 
Auswege zu finden.

Gleichzeitig arbeite ich gemeinsam mit unse-
rem pädagogischen Team daran, die kommu-
nikativen und sozialen Fähigkeiten unserer 
Schüler zu entwickeln und zu fördern. Dies 
geschieht individuell, aber auch in Grup-
pen, wobei die Schüler lernen sollen, ihre 
Meinung zu äußern und mit Argumenten zu 
verteidigen, friedliche Auswege aus Konflikt-
situationen zu finden und respektvoll mitein-
ander umzugehen. Dabei handelt es sich um 
einen wechselseitigen Prozess, der fortwäh-
rend begleitet und unterstützt werden muss.

Die schulpsychologische Arbeit soll dabei 
helfen, ein starkes und vertrauensvolles Ver-
hältnis zwischen der Schule und den Fami-
lien aufzubauen. Kooperation und Austausch 
zwischen Schule und Elternhaus und gemein-
sam abgestimmte Maßnahmen tragen dazu 
bei, die Schulqualität insgesamt zu verbes-
sern.

Bei Bedarf kann ich mit Schülern, Lehrern 
und Eltern individuelle Förderpläne erstellen 
und deren effektive Umsetzung begleiten.

Der schulpsychologische Dienst an unserer 
Schule steht Interessierten zweimal pro Wo-
che zur Verfügung. Per E-Mail kann vorab ein 
Termin vereinbart werden - in dringenden 
Situationen ist aber auch ein spontanes Ge-
spräch ohne vorherige Anmeldung möglich.

Die Schulpsychologie ist ein Ort des Vertrau-
ens und soll, wo sie gebraucht wird, einen 
wirksamen Beitrag zur seelischen Gesund-
heit aller am Schulleben Beteiligten leisten.

Ketevan Zurabiani 
Schulpsychologin

UNSER SCHULPSYCHOLOGISCHES ANGEBOT
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Praktikantinnen und Praktikanten aus 
Deutschland leisten an unserer Schule wert-
volle Unterstützung im Unterricht und in 
unserem Schulleben. Sie hospitieren bei un-
seren Lehrkräften, unterstützen den Unter-
richt und erhalten dazu professionelle Rück-
meldungen, sie begleiten Exkursionen und 
beteiligen sich - je nach ihren Interessen und 
Qualifikationen - an unserem Nachmittags-
programm.

Wir nehmen auch georgische Praktikantinnen 
und Praktikanten bei uns auf - vorausgesetzt, 
sie verfügen über hervorragende Deutsch-
kenntnisse. Sie erhalten die Möglichkeit, den 
Alltag einer Deutschen Auslandsschule ken-
nenzulernen. Wir unterstützen sie bei ihrer 
beruflichen Orientierung, manchmal entwi-
ckelt sich aus einem Praktikum später sogar 
ein Beschäftigungsverhältnis.

RAUS IN DIE WELT! PRAKTIKUM IN SCHULE UND KINDERGARTEN

Auch unser Kindergarten bietet Praktikums-
möglichkeiten. Bewerberinnen und Bewer-
ber um eine Stelle bei uns im Kindergarten 
müssen in der Regel ein „Vorpraktikum“ ab-
solvieren. So können sie selbst ausprobieren, 
ob sie den Anforderungen eines deutsch-
sprachigen Kindergartenalltags gewachsen 
sind. Zunehmend melden sich aber auch Er-
zieherinnen und Erzieher in der Ausbildung 
in Deutschland, die es für ihr Berufsprakti-
kum in die Ferne zieht.

Wir danken unseren Praktikantinnen und 
Praktikanten im Schuljahr 2018/2019 sehr 
herzlich für ihr vielfältiges Engagement und 
ihre Unterstützung (auch denen, die nicht 
auf den Bildern zu sehen sind)!

Barbara Wattendorf 
Beauftragte des Vorstands

Nikoloz Khutsishvili
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Lucy Schneider, Judith Faust, Johanna Preißler, Christiane Dammann,  
Julian Bolz, Jelka Weber, Ketevan Chikovani
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Unsere Schule ist eine Ganztagsschule - wel-
che Aufgaben hat eigentlich das Ganztags-
schulteam im Schulleben?

Unsere Aufgaben sind sehr vielfältig: Wir ko-
ordinieren gemeinsam mit der Schulleitung 
das AG-Angebot der Schule, das jeweils für 
ein Schulhalbjahr gilt. Manche aus unserem 
Team, diejenigen mit kreativen oder sportli-
chen Talenten, bieten auch eigene Arbeitsge-
meinschaften an. Ich bin im Grundschulun-
terricht in der Sprachförderung eingesetzt, 
meine Kollegin Bela Glonti betreut zusätzlich 
unsere Schulbibliothek.

Wir sind in verschiedenen Klassenstufen in 
der Hausaufgabenbetreuung engagiert und 
verantwortlich für die Aufsicht am Nachmit-
tag, bis die Kinder abgeholt werden oder die 
Größeren selbstständig die Schule verlassen.

Wenn Schulfeste anstehen - der Weihnachts-
markt, Karneval oder das Sommerfest - un-
terstützen wir Schulleitung und Kollegium 
bei der Organisation und Durchführung.

Wie verändert sich die Arbeit mit den grö-
ßer werdenden Schülerinnen und Schülern?

Natürlich verändern sich die Bedürfnisse 
und die eigene Rolle mit dem Heranwachsen 
unserer Schülerinnen und Schüler. Ich bin 
derzeit in der Hausaufgabenbetreuung der 
2. Klasse eingesetzt. Da brauchen die Kinder 
mich wirklich und freuen sich sehr, wenn ich 
zu ihnen komme und schaue, was sie ge-
schrieben oder gerechnet haben.

Im Lernraum der Sekundarschüler hingegen 
wird selbstständig gearbeitet - die Großen 
möchten gar nicht mehr so gerne, dass man 
ihnen über die Schulter schaut. Hier geht es 
eher darum sicherzustellen, dass in Ruhe ge-
arbeitet werden kann und nicht der ein oder 
andere am Laptop einen Film schaut, statt 
das anstehende Referat zu bearbeiten.

Aber dennoch sind wir auch für die Großen 
noch Vertrauenspersonen. Wir begleiten 
Exkursionen und Klassenfahrten, sprechen 
über kleine und große Sorgen und erleben 
viel zusammen. Klar, dass sich da die Themen 
im Laufe der Jahre ändern.

Was könnte man aus deiner Sicht noch ent-
wickeln bei uns? Schließlich wächst die Schu-
le noch und wir haben bald eine Oberstufe.

Ich war in diesem Jahr an unserer Partner-
schule in Hamburg und fand es sehr schön, 
dass es dort eine Art Schülercafé für die 
Oberstufenschüler gab, das diese selbst ver-
waltet haben: es gab einen Wasserkocher, 
eine Kaffeemaschine, ein Getränkeangebot 
und gemütliche Sitzgelegenheiten. Die Schü-
ler kümmern sich selbst um diesen Raum, 
sorgen für den Verkauf der Getränke und hal-
ten ihn in Ordnung. So haben sie einen eige-
nen Bereich, für den sie selbst verantwortlich 
sind. Das brauchen sie in diesem Alter!

Ein Gespräch mit Inga Dzidziguri aus dem 
Ganztagsschulteam.

UNSERE GANZTAGSSCHULE

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN, HAUSAUFGABENBETREUUNG UND VIELES MEHR!
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN, HAUSAUFGABENBETREUUNG UND VIELES MEHR!
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VERWALTUNG 04



72 VERWALTUNG

Die Verwaltung der Deutschen Internationa-
len Schule Tbilissi organisiert einen möglichst 
reibungslosen Kindergarten- und Schulbe-
trieb.

Das Verwaltungsteam ist Ansprechpartner 
für Eltern, Schüler, Lehrer, Mitarbeiter, Vor-
stand sowie externe Dienstleister.

Die Aufgaben der Schulverwaltung liegen im 
nichtpädagogischen Bereich - dazu gehören 
unter anderem:

• Schulsekretariat (Aufnahme, Abmel-
dung, Elternkommunikation, Schulorga-
nisation)

• Finanz- und Rechnungswesen und Cont-
rolling

• Personalwesen

• Liegenschaft und Baumanagement

• Küche, Einkauf und Informatik

• Kontakte zur Zentralstelle für das Aus-
landsschulwesen (ZfA) und zum Auswär-
tigem Amt (AA)

Das Verwaltungsteam arbeitet im Alltag eng 
mit der Schulleitung, der Kindergartenlei-
tung und dem Vorstand zusammen.

Es muss für die Schule relevante Richtlinien 
aus Deutschland ebenso im Blick haben, wie 
die Bestimmungen unseres Gastlandes Geor-
gien.

Wir danken dem ganzen Verwaltungs-
team für die geleistete Arbeit im Schuljahr 
2018/2019!

UNSERE VERWALTUNG
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Natia Gelashvili, Giorgi Khubuluri, Nino Kurdadze

Batu Chorgolashvili (Haustechnik), Levan Khachidze (Hausmeister)

Unser Reinigungsteam: Ekaterine Kupatadze, Tamar Osiashvili, Tika Kupatadze, Sophie Mikiashvili,  
Pati Kurashvili
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Seit dem Umzug ins eigene Schulgebäude im 
September 2017 wird das Essen für unsere 
Kindergartenkinder und unsere Schülerinnen 
und Schüler in einer eigenen Zubereitungs-
küche vorbereitet und gekocht.

Nach vielen Jahren Catering durften wir die 
Erfahrung machen, wie schön es ist, wenn 
vor Ort frisch gekocht werden kann.

Das Schulessen ist ein wichtiges Thema - die 
meisten Schüler verbringen fast den ganzen 
Tag an der Schule: sie frühstücken bei uns, 
essen zu Mittag und nehmen oft auch noch 
das Angebot eines Nachmittagssnacks wahr. 
Auch die Kindergartenkinder versammeln 
sich dreimal am Tag zu einer gemeinsamen 
Mahlzeit.

Wir kooperieren mit der Firma „Avocado“, 
die ein Team in unsere Schulküche entsen-
det. Die Wochenmenüs werden gemeinsam 
abgestimmt, wobei wir Rückmeldungen un-
seres Schulteams, der Elternschaft und der 
Kinder berücksichtigen.

Im Schuljahr 2018/2019 wurde eine große 
Umfrage unter unseren Schülerinnen und 
Schülern der Klassenstufen 3 bis 9 durchge-
führt, in der es um die Zufriedenheit mit dem 
Essensangebot der Schule ging und die Mög-
lichkeit geboten wurde, Verbesserungsvor-
schläge zu machen und Wünsche zu äußern.

Das war eine spannende Erfahrung für alle 
Beteiligten: Die Schüler haben sich sehr en-
gagiert mit dem Fragebogen beschäftigt und 
die Chance genutzt, ihre Vorstellungen ein-
zubringen. Für die Schule war es eine wich-
tige Rückmeldung - muss es doch unser Ziel 
sein, eine Verpflegung anzubieten, die von 
möglichst vielen Kindern gern und mit Freu-
de angenommen wird.

Zum zweiten Halbjahr, ab Februar 2019, ha-
ben wir dann - auf Grundlage der Ergebnis-
se der Umfrage - unser Essensangebot um-

gestellt. Unsere Schulkinder dürfen seitdem 
ein eigenes Frühstück mit in die Schule neh-
men, das ihrem Geschmack und ihren Be-
dürfnissen entspricht. Die Schule bietet zur 
Frühstückspause ergänzend Tee und Obst. 
Das Mittagsangebot wurde erweitert durch 
eine Salatbar und mehr Wahlmöglichkei-
ten. Außerdem hat die Küche einige neue  
Gerichte aufgenommen, die sich die Kinder 
gewünscht haben - für mehr Abwechslung 
und mehr Freude am Essen: neben der Salat-
bar sind dies beispielsweise hausgemachte 
Burger.

Wo fast zweihundert kleine und große Kinder 
aus verschiedenen Kulturen täglich essen, ist 
es wohl unmöglich, alle gleichermaßen zu-
frieden zu stellen. In einer Gemeinschafts-
verpflegung muss man individuelle Ansprü-
che auch einmal zurückstellen. Qualitativ 
hochwertig und möglichst gesund und aus-
gewogen soll unser Angebot aber sein.

Auch in Zukunft gilt es also im Dialog zu blei-
ben zum Thema Schulessen: mit der Küche, 
mit den Kindern und mit den Eltern.

Barbara Wattendorf 
Beauftragte des Vorstands

WAS GIBT’S ZUM ESSEN?
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Das Team der Firma „Avocado“ in unserer Schulküche
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TRÄGERVEREIN 05
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Der Vorstand des „Vereins zur Gründung 
und Förderung der Deutschen Internatio-
nalen Schule Tbilissi“ besteht im Schuljahr 
2018/2019 aus vier Personen. Er wurde von 
der Mitgliederversammlung am 30. Novem-
ber 2017 für die Dauer von zwei Jahren ge-
wählt:

-  Dr. h.c. Sascha Ternes  
   (Vorsitzender des Vorstands) 

-  Giorgi Batlidze  
   (Stellvertreter des Vorsitzenden) 

-  Thea Tabagari 

-  Dr. Lika Glonti

Alle Vorstandsmitglieder engagieren sich eh-
renamtlich. Das Management der Deutschen 
Internationalen Schule Tbilissi profitiert 
von ihren vielfältigen Erfahrungen aus den  
Bereichen Finanzen, Recht, Personal, Bau 
und internationaler Bildungszusammenar-
beit. 

Alle sind aufgrund ihrer persönlichen Bil-
dungs- und Berufsbiografien in Deutschland 
ebenso zu Hause wie in Georgien und brin-
gen so auch viel interkulturelles Wissen in 
die Vorstandsarbeit ein.

An den regelmäßigen Vorstandssitzungen 
nimmt ein Vertreter der Deutschen Botschaft 
Tiflis mit beratender Stimme teil, außerdem 
der Schulleiter und der Verwaltungsleiter.

Die Deutsche Internationale Schule Tbilissi 
ist Mitglied im Weltverband Deutscher Aus-
landsschulen, der die freien, gemeinnützigen 
Schulträger Deutscher Auslandsschulen ver-
tritt.

AUS DER VORSTANDSARBEIT

Mitglieder der Deutsch-Südkaukasischen Parlamentariergruppe zu Besuch an unserer Schule
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Mit Stefani Droll konnte eine neue Schullei-
terin gewonnen werden, die im August 2019 
ihr Amt antritt und die Schule in die wichtige 
Phase des Aufbaus der Oberstufe begleiten 
wird. Angesichts des Schulleitermangels in 
Deutschland und der hohen Anforderun-
gen, die eine Tätigkeit an einer Deutschen 
Auslandsschule mit sich bringt, ist es keine 
Selbstverständlichkeit, dass unsere Schullei-
tungsstelle schnell und unkompliziert nach-
besetzt werden konnte.

Im Schuljahr 2018/2019 konnte die Finanzie-
rung der Erweiterung des Schulcampus weit-
gehend sichergestellt werden - ein wichtiger 
Schritt für eine aufwachsende Schule. Ge-
plant sind die Fertigstellung des Schulgebäu-
des (Erweiterung um zwei Seitenflügel) und 
der Bau einer Sport-/Mehrzweckhalle für 
Schule und Kindergarten. Auch dieses Bau-
vorhaben unterstützt wesentlich das Aus-
wärtige Amt der Bundesrepublik Deutsch-
land. Ergänzend nimmt der Trägerverein 
erneut ein Baudarlehen in Anspruch.

Der Vorstand unterstützt - wo immer es mög-
lich ist - die Vorbereitung der „Bund-Län-
der-Inspektion“ im Dezember 2019, während 
derer die Schulinspektoren über den Unter-
richt hinaus die Schule als Ganzes in den Blick 
nehmen.

Durch die Einsetzung eines ehemaligen Vor-
standsmitglieds als Beauftragte des Vor-
stands (Barbara Wattendorf) ist eine wich-
tige Unterstützung der ehrenamtlichen 
Vorstandsarbeit geschaffen worden. So ist 
sichergestellt, dass der Vorstand seine Ge-
samtverantwortung für die Schule wahrneh-
men kann, indem er über das Tagesgeschäft 
auf dem Laufenden gehalten wird und Vor-
standssitzungen eingehend vorbereitet wer-
den. Die Beauftragte des Vorstands sichert 
zudem eine effektive Kommunikation zwi-
schen Vorstand, Verwaltung, Schulleitung 
und Kindergartenleitung und ist mitverant-
wortlich für die Umsetzung strategischer 
Vorstandsentscheidungen.

SCHWERPUNKTE IM SCHULJAHR 2018/2019

Planungsansicht des Schulcampus (mit neuen Seitenflügeln und Sporthalle)
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